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Besser, aber nicht gut genug
Bayernliga-Ringen Aichacher Staffel verliert in Rehau 15:25.

Das Auftreten des TSV macht aber Mut. Vier Paarstädter siegen
VON PETER WIDMANN

Rehau/Aichach Auch im zweiten
Kampf in dieser Saison waren die
Ringer des TSV Aichach nicht er-
folgreich. Mit einer 15:25-Niederla-
ge mussten die Paarstädter die weite
Rückfahrt aus Rehau ohne Punkte
antreten. Gegenüber der Vorstellung
vor einer Woche in Hof konnte man
sich zwar verbessern und vier Einzel-
siege durch August Oberhauser, Eu-
gen Faas, Sandor Kanyasi und Tuna-
han Cedimoglu erringen, doch wur-
den sechs Begegnungen verloren.

Trainer Oguz Özdemir war dies-
mal mit den gezeigten Leistungen
seiner Staffel zufrieden. Dafür ha-
derten die Aichacher mit dem
Kampfrichter, der Rehau den ein
oder anderen Punkt „geschenkt“
habe. Nach Aussage der Aichacher
Verantwortlichen bestätigten dies
sogar die Gastgeber.
● 55 kg Freistil Ohne Chance war
erneut Aichachs Neuzugang Artur
Kazancev, der in der ersten Runde
nach nur einer Minute von Janik
Rausch beim Stand von 9:0 Punkten
geschultert wurde.
Kampfwertung 4:0, Stand 4:0.
● Bis 120 kg griechisch-römisch
Kampfloser Sieger Steven Schmidt,
da Aichach die Gewichtsklasse nicht
besetzen konnte.

Kampfwertung 4:0, Stand 8:0.
● 60 kg griechisch-römisch Einen
tollen Kampf lieferte August Ober-
hauser gegen Burak Uncar. Die ers-
te Runde ging an den Kühbacher
(5:0). In der zweiten Runde rettete
der Gong den Rehauer beim Stand
von 4:0 vor einer möglichen Schul-
terniederlage. Durch eine Unacht-
samkeit gab Oberhauser die dritte
Runde ab (0:1). Doch die vierte
Runde ging mit 3:0, der Kampf mit
technischer Überlegenheit an ihn.
Kampfwertung 1:4, Stand 9:4.
● 96 kg Freistil Wieder eine starke
Leistung im Aichacher Trikot bot
Tunahan Cedimoglu, der auf Jörg
Schnabl traf. Die erste Runde ging
mit 1:1 an den Aichacher, der sich
stürmischer Angriffe erwehren
musste. Die zweite Runde holte sich
der Rehauer (5:0). Als er einen
Spaltgriff konterte, brachte sich Ce-
dimoglu in Runde drei auf die Sieges-
straße (5:2). Auch in Runde vier
konterte er Beinangriffe von Schnabl
erfolgreich (4:0). Beide Ringer waren
am Ende völlig fertig und froh, dass
der Kampf vorbei war.
Kampfwertung 1:3, Stand 10:7.
● 66 kg A Freistil Erneut als Sieger
verließ Eugen Faas die Matte. Faas
traf auf Dimitri Fichter. Der Aich-
acher konterte einen Kopfzug des
Rehauers und sicherte sich mit 1:0

die Runde. Immer wieder ging er
Fichter in die Beine und holte sich
souverän mit jeweils 4:0 die weite-
ren Runden. Mit seinem Sieg konnte
Aichach, bevor es in die Pause ging,
sogar ausgleichen.
Kampfwertung 0:3, Stand 10:10.
● 84 kg B griechisch-römisch Nach
der Pause traf Neuzugang Michael
Meierhofer auf Rehaus Leistungs-
träger Nummer eins, Marcel Kast-
ner. Der Paarstädter kämpfte gut,
doch Kastner war immer einen Tick
schneller und sicherte sich mit 1:0,
2:0 und 2:0 den Kampf.
Kampfwertung 3:0, Stand 13:10.
● 66 kg B griechisch-römisch In der
zweiten Federgewichtsbegegnung
stand erstmals nach vielen Jahren
Pause Sascha Sukalo auf der Matte;
sein Gegner war Kevin Schulze. Su-
kalo kämpfte gut, musste sich aber
in Runde zwei schultern lassen.
Kampfwertung 4:0, Stand 17:10.
● 84 kg A Freistil Sandor Kanyasi
musste sich wie erwartet mit Chris-
tian Spörl auseinandersetzen. Mit
3:2 nach Beinangriff und Konter
holte sich der Ungar im Aichacher
Dress die erste Runde. Mit 2:2
Punkten ging Runde zwei dank der
letzten Wertung überraschend an
Spörl. Mit einem Bodenreißer ge-
wann Kanyasi mit 1:0 die dritte
Runde. Runde vier brachte er mit
2:0 nach Hause. Damit gelang ihm
eindrucksvoll die Revanche.
Kampfwertung 1:3, Stand 18:13.
● 74 kg A Freistil Ohne Chance war
Sebastian Ziegler, der den tsche-
chischen Oldtimer Jiri Kozisek vor-
gesetzt bekam. Der Rehauer Leis-
tungsträger mit 13 Siegen in der
Vorsaison schulterte Ziegler nach
einer Minute.
Kampfwertung 4:0, Stand 22:13.
● 74 kg B griechisch-römisch Im
letzten Kampf des Abends standen
sich Anton Malz, der diesmal stilart-
fremd antreten musste, und der spa-
nische Neuzugang des RSC Rehau,
Raul Seone Ruiz, gegenüber. Mit
2:1 und 3:1 holte sich Malz die ers-
ten beiden Runden, ehe er durch
merkwürdige Kampfrichterent-
scheidungen den Faden verlor. Als
Konsequenz verlor er die weiteren
Runden (2:0, 5:0 und 2:0) und somit
den Kampf.
Kampfwertung 3:2, Endstand: 25:15.

Kräfteraubend, aber erfolgreich: Der Aichacher Tunahan Cedimoglu (links) rang den

Rehauer Jörg Schnabl nieder. Foto: Peter Thurner

Sport kompakt

FUSSBALL

Neulingskurs: Es werden
weiter Schiris gesucht
Die Planungen für den Neulings-
kurs der Schiedsrichtergruppe
Ostschwaben laufen auf Hochtou-
ren. Der Kurs findet von Freitag,

23., bis Sonntag,
25. September,
als Wochenend-
lehrgang im
Sportheim Sielen-
bach statt. Da
bisher nur wenige
Anmeldungen
vorliegen, appel-
liert Obmann
Richard Augustin

noch einmal an alle Vereine, geeig-
nete Fußballer zu entsenden. Von
Strafzahlungen für zu wenig anre-
chenbare Schiedsrichter sei in Ost-
schwaben fast jeder Verein betrof-
fen. In ein bis zwei Jahren werde es
nach derzeitigem Stand wohl nicht
mehr möglich sein, alle Spiele mit
Schiedsrichtern zu besetzen, so
Augustin. (AN)

Richard Augustin

AH-FUSSBALL

BC Adelzhausen besiegt
Inchenhofen mit 4:0
Die AH-Mannschaft des BC Adelz-
hausen gewann beim TSV Inchen-
hofen nach einem flotten Spiel klar
mit 4:0. Die Torschützen waren
zweimal Andi Fischer, Andi Grepp-
meir und Jakob Sailer. Für Freitag,
16. September, oder Samstag, 17.
September, sucht die AH des BCA
noch einen Gegner für ein Freund-
schaftsspiel. Abteilungsleiter Franz
Fottner hofft unter Telefon (08258)
14 48 auf Zusagen. (k.s)

Böser Verdacht
Wettskandal Ex-Aichacher Cosmin Uilacan von
DFB-Sportgericht gesperrt. Ustersbach entsetzt

Ustersbach Nicht nur in Ustersbach
sind sie am Freitag aus allen Wolken
gefallen. Das Sportgericht des Deut-
schen Fußballbundes (DFB) hat
Cosmin Uilacan, den Spielertrainer
des Augsburger Fußball-Kreisligis-
ten TSV Ustersbach, durch eine
einstweilige Verfügung vorläufig
gesperrt (wir berichteten).

In der Vorsaison stand Uilacan
noch in Diensten des BC Aichach.
Der 30-jährige Rumäne sei dringend
verdächtig, 2009 als Vertragsspieler
des Regionalligisten SC Verl an zwei
Verabredungen zu Spielmanipulatio-
nen beteiligt gewesen zu sein. Der-
zeit lägen allerdings keine Anhalts-
punkte dafür vor, dass von Uilacan
tatsächlich Spielmanipulationshand-
lungen vorgenommen wurden.

Dennoch ist es ihm vorläufig ver-
boten, ein Amt – insbesondere als
Trainer – zu bekleiden. Über das
Strafmaß entscheidet das Sportge-
richt im Hauptsacheverfahren. Der
Chef des BC Aichach, Volker Wein-

gartner, hat in der Vergangenheit
immer wieder betont: „Bei uns gilt
die Unschuldsvermutung.“ Das habe
er schon Ende 2009 gesagt und daran
habe sich nichts geändert, sagte er
Anfang des Jahres. Gestern war
Weingartner nicht für eine Stellung-
nahme zu erreichen.

Die Verantwortlichen beim TSV
Ustersbach, wo Uilacan seit Beginn
dieser Saison zusammen mit Stefan
Weigl das Traineramt ausübt, waren
am Freitag zunächst einmal ratlos.
Stefan Weigl wurde von Abteilungs-
leiter Stefan Molnar informiert.
Man werde sich wohl einen Rechts-
beistand suchen, um die Sache zu
bewerten. Tatsache ist, dass es dem
Co-Trainer nicht gestattet ist, aktiv
am Spielgeschehen oder auch nur
von der Seitenlinie mitzuwirken.

Ustersbachs Abteilungsleiter Ste-
fan Molnar möchte sich zu diesem
schwebenden Verfahren nur ungern
äußern. „Ich kenne Cosmin Uilacan
seit 25 Jahren und wir als TSV Us-
tersbach glauben dem Menschen Ui-
lacan und hätten keiner Zusammen-
arbeit zugestimmt, wenn wir ihm
nicht vertrauen würden“, sagte er.
Uilacans Anwälte hätten gegen die
einstweilige Verfügung des DFB be-
reits die nötigen Schritte eingeleitet,
weiß Stefan Molnar.

Zwar musste Uilacan bereits in
seiner Aichacher Zeit vor dem
DFB-Sportgericht aussagen, doch
alles schien sich damals in Wohlge-
fallen aufzulösen. Dass der DFB ihn
nun vorläufig sperrt, ist für alle Be-
teiligten eine große Überraschung.
(luhod/oli/ull)

Der DFB hat den Ustersbacher Spieler-

trainer Cosmin Uilacan gesperrt. Foto: oli

Ergebnisse

Friedberger Halbmarathon: Streckenlänge:
21,1 Kilometer in vier Runden mit der Steigung
Friedberger Berg (13%):
Gesamtsieger: Richard Negele (Sportfreunde 2.0)
in 1:17:13 Stunden (Streckenrekord 1:12:43 anno
2006 durch Thomas Straßmeir.); 2. Steffen Witt-
mann (Laufarena Allgäu), 1:19:00,4; 3. Lukas
Krämer (Tri-Team Schongau); 4. Tom Weikert
(Team Chooza) 1:20:21,2; 5. Roman Deisenhofer
(TG Viktoria Augsburg) 1:21:31,9; 6. Michael Hel-
ber (Marathonteam MT Tapfheim) 1:22:06,8; 7.
Bernhard Lindner (TSV Friedberg) 1:23:03,2; 8.
Hans-Thomas Thierm (TG Viktoria Augsburg)
1:23:44,8; 9. Uwe Gerstner (LG Stadtbergen)
1:25:17,2; 10. Bernd Beigl (TGVA) 1:25:32,3.
Frauen: 1. Petra Stöckmann (TG Viktoria Augs-
burg) in 1:31:15,7 (Streckenrekord: Sandra
Wolgschaft anno 2007 in 1:28:29); 2. Inga Man-
neck (TGVA) 1:34:18,5; 3. Stephanie Hege (Praxis
Aktivio) 1:37:39,6; 4. Christine Schindler (MBB-
SG Augsburg) 1:38:12,8; 5. Sabine Lochner (SG
Indersdorf) 1:38:38,2); 6. Stefanie Mayr (DJK
Pfersee) 1:42:36,9; 7. Petra Schlägel 1:42:53,7;
8. Katja Werner (TSV Friedberg Triathlon)
1:43:06,7; 9. Birgit Haug (LC Aichach) 1:43:17,2;
10. Brigitte Fischer (SV Handzell) 1:45:01,0.
Fünf Kilometer: 1. Christoph Erdt in 0:18:50 (In-
tersport Reiser), 2. Bruno Schumi in 0:19:04 (LC
Aichach), 3. Matthias Kremers in 0:19:08 (Sport-
freunde 2.0), 4. Matthias Müller in 0:19:50 (Oste-
rather TV 1893), 5. Maximilian Lindner in 0:21:09
(spredu racing team).
Zehn Kilometer: 1. Sepp Mörtl in 10:38:31 (LC
Aichach), 2. Christian Weiland in 0:42:07 (LG Do-
nau-Ries), 3. Marius Forstner in 0:43:21 (SV Min-
delzell), 4. Uwe beuthe in 0:44:20, 5. Ludolf Kar-
letshofer in 0:44:46.
Fünfzehn Kilometer: 1. Stefan Heim in 1:03:28
(TG Viktoria Augsburg), 2. Max Ege in 1:04:38 (1.
TC Moschtjoggl), 3. Jochen Lange in 1:05:05
(Sportfreunde 2.0), 4. Markus Simnacher in
1:05:42 (LG Wehringen), 5. Van Gemmeren in
1:05:49 (TG Viktoria Augsburg).
Runden: Eine Runde liefen circa 160 Teilnehmer.
zwei Runden schafften circa 230 Läufer. Etwa 125
Sprotler bewältigten drei Runden und über die vol-
le Distanz (vier Runden) liefen circa 670 Teilneh-
mer.
Frauen/Männer: Es liefen etwa 300 Frauen und
600 Männer mit. (Die exakten Zahlen lagen zu Re-
daktionsschluss noch nicht vor). Das Durchschnitts-
alter der Läufer betrug 38,8 Jahre. Der jüngste
Bub, der teilgenommen hat, war drei Jahre alt. Das
jüngste Mädchen, das mitlief, ist 8 Jahre. Die ältes-
te Teilnehmerin war 70 Jahre alt. Der älteste Mann
war 75 Jahre alt. Die Familie mit den meisten teil-
nehmenden Mitgliedern waren die Familien Otto
und Reisner aus Friedberg. Insgesamt nahmen
etwa 1200 Läufer teil.

als im Vorjahr die volle Distanz zu-
rücklegten, vermutet Organisator
Helmut Schamberger. „Wir freuen
uns aber, dass wir trotz der Hitze
keine nennenswerten Zwischenfälle
hatten“, sagte er. Knapp 5000 Zu-
schauer hatten die Läufer angefeu-
ert, so die ersten Schätzungen der
Stadt. „Wie viele es genau sind, das
wissen wir nicht. Aber es waren
mehr als je zuvor“, so Pressespre-
cher Frank Büschel.

Sportreferentin Elisabeth Micheler-
Jones dagegen weckte immer wieder
Respekt und lief die 21,1 Kilometer
durch.

Im Vergleich zu den Vorjahres-
rennen war der 9. Halbmarathon ein
Lauf der Rekorde: Noch nie war es
so heiß und noch nie liefen so viele
Teilnehmer mit wie dieses Mal:
rund 1200. Der Temperatur von 26
Grad war es auch geschuldet, dass in
diesem Jahr etwa 70 Läufer weniger

VON ANTON SCHLICKENRIEDER

Friedberg „Problembär Bruno“ war
für Richard Negele heuer kein Pro-
blem. Vorjahressieger Bruno Schu-
mi – mit dem Österreicher in Diens-
ten des LC Aichach pflegt Negele
eine süffisante Internet-Fehde –
musste heuer früh aussteigen aus
dem Friedberger Halbmarathon.
Damit war der Weg frei für den
Sportfreunde 2.0 (so der Name der
Liste, auf der Negele startet). Da
auch Klubkollege Matthias Kremers
nicht zu Ende lief, hatte der 49-Jäh-
rige freie Bahn und holte sich seinen
zweiten Sieg. Rekordzeit wurde es
mit 1:17:13,0 Stunden keine, dafür
war es zu heiß und dafür war der
Ansporn dann doch zu gering. Denn
Negele lief schon den dritten An-
stieg den Berg allein hoch.

Genauso wie Petra Stöckmann.
Die Meringerin in Diensten der TG
Viktoria Augsburg hatte da ihre
schärfste Konkurrentin Inge Man-
neck bereits abgehängt und konnte
es in ihrem gewohnten Stil laufen
lassen. Erstaunlich: Am Samstag ab-
solvierte sie noch einen Meister-
schaftslauf über zehn Kilometer,
war mit dem Resultat nicht zufrie-
den und wollte sich endlich einmal
einen Sieg in Friedberg gönnen.
Was ihr mit der Zeit von 1:31:15,7
Stunden auch sehr gut gelang. Vor-
jahressiegerin Manneck hatte am
Ende bei 1:34:18,5 mehr als drei Mi-
nuten Rückstand.

Dass die guten Läufer die 13 Pro-
zent Steigung immer noch in einem
flotten Tempo bewältigten, bewies
ein mitradelnder THWler: Er hatte
alle Mühe, auf seinem Fahrrad hin-
terherzukommen. Das entging auch
nicht Moderatorin Sabine Negele,
die wie immer am Friedberger Berg
und später im Zielraum für eine pri-
ma Stimmung sorgte.

Arno Kompatscher, der Völser
Bürgermeister, war mit großen Am-
bitionen angereist und lag auch in
der erste Runde nur wenig hinter
dem Spitzenfeld. Schon bald aber
musste er der Hitze Tribut zollen
und stieg nach der zweiten Runde
aus. „Ich habe es wohl etwas unter-
schätzt“, sagte er bei der Siegereh-
rung. Kanu-Olympiasiegerin und

Richard Negele und Petra
Stöckmann dominieren
Leichtathletik Klare Sieger beim Friedberger Halbmarathon.

Vorjahressieger Bruno Schumi vom LC Aichach steigt früh aus

Da lagen alle Favoriten noch beieinander am Berg: von rechts Matthias Kremers, Richard Negele (bd. Sportfreunde 2.0), Vorjah-

ressieger Bruno Schumi und Steffen Wittmann (Laufarena Allgäu). Fotos (3): Anton Schlickenrieder

In der dritten Runde dann allein auf wei-

ter Flur: Richard Negele.

Schnellste Frau: Petra Stöckmann gleich

nach dem Zieleinlauf im Interview.


